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12.Jahrgang Nr. 2 Fe ier 1965

Zur Verbreitung und Ökologie von Aphodius 
(M elinopterus) r e y i REITTER ( Col.Scarab. )  

und über
e in ige  aberra tive  Insekten aus dem F u rgs ta lle r  Gebiet

von Franz Ressl

Aphodius r e y i,  eine äußerst se ltene Dungkäferart, d ie 
1892 von REITTER aus Südfrankreich beschrieben und nach 
63 Jahren a ls  e rs te r  Nachweis fü r M itteleuropa in Ö sterreich 
"w iederentdeckt" wurde (PETROVITZ 1958), wurde in den l e t z ­
ten Jahren auch in N o rd ita lien  (V iga ro lc  bei Mailand) und im 
westlichen Zen tra lanato lien  (Umgebung von Bupuk, südlich von 
Burdur) aufgefunden (PETROVITZ 1963).

Die ersten  Exemplare (1 <?, 2 ££ ) fand ich durch Z u fa ll 
am 13.5-1955 am Feichsenbach (P u rg s ta ll) in  der Strauchzone 
an menschlichen Fäzes. Erst nach Determination durch den 
Scarabaeidenspezialisten  R.PETROVITZ im Jahre 1956 suchte 
ich im Frühjahr 1957 systematisch an der selben Loka litä t 
nach d ieser raren A rt. Die AufSammlungen erbrachten am 
27. und 30.3.1957 sechs Exemplare und am 26.5» des darauf­
folgenden Jahres 1 $ ( a l l e  g le ic h fa l ls  an Menschenkot). Damit 
erwies sich das autochthone Verkommen von Aphodius re y i in 
P u rgs ta ll a ls  ges ich ert. W eil aber die Käfer immer nur im 
Mai gefunden wurden, kennte in  phänologischer H insicht n ichts 
ausgesagt werden. Am 15*10.1962 fand ich nun in den Saumge­
hölzen links der E r la f, im Heidegebiet von P u rg s ta ll, w ie­
derum an menschlichen Exkrementen, 1 2 . M it jener F e s ts te l­
lung e rw e ite rte  sich  die Erscheinungszeit wesentlich  und es 
kann daher mit größter W ahrscheinlichkeit darauf geschlossen 
werden, daß d ie Käfer im Frühjahr nach Beendigung der Fort­
pflanzung und Eiablage absterben, d ie junge Generation a ls
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Larven und Puppen b is zum Herbst im Boden le b t ,  um in  w it te ­
rungsbedingt günstigen Jahren noch sehr spät a ls  fr is ch e  
Imagines v e r e in z e lt  zu f l ie g e n  (d ie  Mehrzahl dürfte  jedoch 
nach dem Schlüpfen g le ich  zur Überwinterung im Boden b le ib en )

M ikroklim atisch gesehen, z ieh t d ie Art - zumindest im 
Raume P u rgs ta ll - solche Wärmegebiete vor, d ie n icht ausge­
sprochen trocken sind und durch ih re nordexponierte Lage 
sehr spät im Frühjahr in ten s ive  Sonnenbestrahlung erhalten .
So lie g en  z.B . d ie Fundstellen am Feichsenbach am Fuße des 
Gaisberg-Nordhanges, d ie jen ig e  der Erlafn iederung am Ncrdrand 
eines dichten Föhren-Mischwäldchens ( in  der nahe gelegenen 
stark besonnten Wärmeinsel noch n icht gefunden). Daß jedoch 
das Fundgebiet am Feichsenbach jen er Dungkäferart k lim atisch  
zusagende Lebensbedingungen b ie te t ,  darauf w eist e in e rs e its  
das Vorhandensein der bisher nur aus Südostfrankreich be­
kannt gewesenen Wanze Cryptostemma medium REY ( in  manohen 
Jahren auf sch lick igen  U ferpartien  massenhaft), andererseits 
das Au ftreten  e in ig e r  anderer, mehr dem Süden angehörender 
Käferarten , wie z.B . Scymnus ap etz i MULS. und Anthay.ia 
s a l ic is  FABR. (be id e im Bezirk Scheibbs bisher nur am Feich­
senbach fe s t g e s t e l l t ,  le t z t e r e  1950 sehr za h lre ich ), h in.

Dem d erze it ig en  d iskon tinu ierlichen  Verbreitungsmodus 
zu fo lg e , dürfte Aphodius r e y i im T e r t iä r  ein großes zusammen­
hängendes Wohnareal besessen haben, das während der p le is to -  
zänen Kälteperioden  auf k le in e  disjunkte Restbestand-Gebiete 
zusammenschrumpfte, wie d ies b e i den europäischen Fundorten 
augenscheinlich wird. Die d re i in  den Randgebieten der Alpen 
liegenden Fundorte lassen nämlich darauf schließen, daß es 
sich  bei d ieser Art ta tsäch lich  um ein p räg la z ia le s  R e lik t 
handelt, das in  Südosteuropa und K leinasien  eine noch w eitere 
und häu figere Verbreitung aufweisen müßte.

Beim Durchsuchen von Menschenkct nach Aphodius re y i fand 
ich  am 6 . 7.1962 am vorerwähnten Nordrand des Föhrenmischwäld­
chens im H eidegebiet (Gern. Schauboden) ein $ von Aphodius 
(B od ilu s ) rufus MOLL., bei dem PETROVITZ eine symmetrisch­
s tru k tu re lle  Abnormität der Flügeldecken f e s t s t e l l t e  (be ide 
F lügeldeckenspitzen b re it  ausgeschweift, d ie Spitzen se lbst 
dorn förm ig). Ob es sich dabei um eine in d iv id u e lle  Abweichung 
oder um eine neue Art handelt, kann an einem ein zigen  Stück 
n ich t f e s t g e s t e l l t  werden. Das g le ich e  g i l t  fü r  das abnorme 2 
der Gitterwanze Acalypta musci SCHRK. (RESSL und WAGNER i 960) ,  
b e i dem d ie k rä ft ig e ,  das Nahtfeld vom M it t e l fe ld  trennende 
Ader auf beiden Halbdecken fe h lt .  Auch bei e in er Wegwespe
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(P om p ilid ae ), d ie ich am 19*9.1960 in  S o llin g  f in g , is t  im 
Flügelgeäder eine abweichende und doch symmetrische Struktur 
fe s tzu s te lle n ; Prof.Dr.H.PRIESNER (L in z ) s t e l l t e  das T ier 
v o r lä u fig  zu Priocnemis pu sillu s  SCHIÖDTE. Ebenfalls in Sol­
l in g  erbeutete ich am 31*8.1963 1 + von Epinephele ju rtin a  L. 
(L ep id o p t.), das eine symmetrisch - a lb in otisch e Färbung au f­
weist (b e fin d e t sich im Naturhistorischen Museum Wien).
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INTERESSANTE FREILANDBEOBACHTUNGEN 

Von Karl Mandl, Wien

Nicht immer müssen es die "Se ltenh eiten " der Insekten­
welt sein, d ie  das In teresse  eines Entomologen erwecken. 
Mitunter kann es auch eine häufige, ja  gemeine Art sein, d ie  
einer Beobachtung wert i s t ,  wenn d ie besonderen Bedingungen 
darnach sind. Über einen solchen F a ll w i l l  ich  berichten und 
e in ige  Probleme au fzeigen , die d ieser s p e z ie lle  F a ll auf­
w ir f t .

Den Baby-Mercedes des einen Enkelkindes auf den Maurer­
berg schiebend und das zw eite an der Hand führend, kam ich 
auf d ie große Wiese oberhalb von Kalksburg. M itte  Juni war 
es und die Wiese war noch n icht gemäht. Bedacht auf das Wohl 
der mir anvertrauten Kinder konnte ich  die Fflanzen nur so 
im Vorübergehen kurz r e g is tr ie r e n , freu te  mich aber, a ls  ich , 
so unwahrscheinlich es auch k lingen mag, ein paar blühende 
Exemplare der I r is  va riega ta  sah, obwohl d iese Wiese a llsonn­
tä g lich  Hunderten von Wiener Ausflüglern  a ls Lagerwiese d ien t.
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